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Das Buch enthält eine Reihe wertvoller Register (Personen-, Firmen-
und Häuserregister) und 48 Tafeln mit Porträts sowie einige Stammtafeln.

Es ist wirklich ein Werk, das seinen Verfasser preist und die Familie,
welche die Herausgabe ermöglichte, ehrt. Möge es für weitere
familiengeschichtliche Publikationen als Vorbild dienen. W.A.Münch.

VARIA

Uie erste Vertretung Uris im neuen Bundesstaat

Unser Mitglied Armin Lusser in Altdorf, selbst einem bekannten Urner
Geschlecht entstammend, ist ein eifriger Erforscher historischer Zusammenhänge

und Begebenheiten seiner angestammten Heimat. Im III. Band des

«Geschichtsfreundes» (1950) veröffentlichte er eine Studie über jene Männer,
die Uri nach dem Sonderbundskrieg in den Nationalrat und Ständerat nach
Bern entsandte. Es sind dies Florian Lusser (1829—1889), Landesfürsprech
und bis 1860 Nationalrat; Jost Muheim (1808—1880), der als Landschaftsmaler

bekannt war und bis 1865 seine Heimat im Ständerat vertreten hatte;
Josef Fidel Christen (1803—1870), Talammann aus dem Urserntal, bis 1861

Ständerat. U. F. H.

MITTEILUNGEN — COMMUNICATIONS

Veranstaltungen der Sektionen

BASEL. 8. Januar 1953. A. Kneusslin-Schäfer: Die St. Margarethen-Kirche
und ihre Pfarrherren. — 5. Februar 1953: Gemütliche Zusammenkunft mit
Nachtessen und Vortrag von Ernst Kiefer: Die Basler Kirchenbücher. —
12. März 1953. Dr. Paul Roth: Ueber das Historische Grundbuch im Basler
Staatsarchiv. Betrachtungen über Strassen- und Häusernamen im alten
Basel. — 18. April 1953. U. F. Hagmann, Bern: Erfahrungen bei der
Bearbeitung eines alten Kirchenbuches (mit Lichtbildern).

BERN. 28. Januar 1953. Dr. O. H. Allemann, Freiburg: Die Habsburger, eine

tausendjährige Familie. — 16. Februar 1953. Hauptversammlung mit Vortrag

von Dr. R. Oehler: Familienbriefe aus der Zeit des Sonderbundskrieges.

LUZERN und INNERSCHWEIZ. 7. Februar 1953. Josef Hochstrasser: Die
Hochstrasser. Deren Namen, Herkunft und Verbreitung. — 14. März.
Hauptversammlung und Vortrag von Dr. phil. Jos. Schacher, Professor in Bero-
münster: Das Hexenwesen im Kanton Luzern, mit besonderer
Berücksichtigung der Familienforschung.
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